
Schweinefütterung mit Vakuumautomaten in der LPG 
Knoblauch; die Schüler der Ingenieurschule studierten 

diese an Ort und Stelle, um die Erfahrungen auch in 
Friesack zu vermitteln

Friesack wird an folgendes gedacht: 
Tanzzirkel und Volkstanzgruppen sollen 
gebildet werden, der Besucher einer HO- 
oder Konsumgaststätte soll viele Zeit­
schriften und Zeitungen vorfinden, für 
die Frauen sind Vorträge über Gesund­
heitsfragen, Kindererziehung und schu­
lische Belange vorgesehen. Ein Beispiel, 
wie auf vielfältige Art kulturell gear­
beitet werden kann: ein Genosse scharte 
um sich die Briefmarkensammler, dar­
unter auch junge Genossenschaftsbauern. 
Zum 15. Jahrestag der Befreiung Deutsch­
lands vom Faschismus wollen sie mit 
einer Motivsammlung „Stärke und 
Freundschaft der sozialistischen Länder“ 
an die Öffentlichkeit treten.

Abschließend sei noch von einer be­
deutungsvollen Arbeit berichtet: von dem 
Beginn der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit zwischen Wissenschaftlern, Tech­
nikern und Praktikern. Durch Initiative 
der Genossen der Ingenieurschule für 
Landtechnik sind einige Arbeitsgruppen 
gebildet worden, die sich die Aufgabe 
stellen, wissenschaftliche Unterlagen für 
die Entwicklung des vollgenossenschaft­
lichen Dorfes auszuarbeiten. Die Gruppen 
belassen sich beispielsweise mit folgen­
den Problemen: Übergabe der Technik, 
Produktionsplanung, Maschinenbesatz, 
Mechanisierung. In diesen Arbeits­

gruppen vereinigten sich 
Dozenten der Schule sowie 
Studenten der Oberstufe mit 
einigen Praktikern. Aufgabe 
des Ortsausschusses der Na-, 
tionalen Front sollte es sein, 
die besten Genossenschafts­
bauern für diese Arbeit zu 
gewinnen. Dies ist schon 
deshalb erforderlich, weil 
in einigen LPG der Ge- 
danke einer Hühner- bzw. 
Entenintensivhaltung be­
reits zu festen Vorstellun­
gen ausgereift ist; das 
gleiche gilt für die geplante 
Schweinemaststraße. Um 
diese Projekte, an denen 
alle LPG interessiert wer­
den sollten, schnell zu ver­
wirklichen, ist die sozialisti­
sche Gemeinschaftsarbeit 
zwischen W issensch af tlern 

und Praktikern erstes Gebot. Auch die 
von den Dozenten der Ingenieurschule 
für Landtechnik vorgesehenen Vorträge 
über Fragen des Weltniveaus in der 
Landwirtschaft vor den Genossenschafts­
bauern und in den oberen Klassen der 
Oberschule sollten sehr eng mit den im 
Ort zu lösenden Aufgaben verbunden 
werden.
Die Aufgaben straff koordinieren

Wie wir gesehen haben, ist die Orts­
leitung der Partei in Friesack auf dem 
richtigen Wege, die Nationale Front in 
diesen stürmischen Frühlingstagen so zu 
führen, daß sie alle Kräfte des Ortes zur 
Hilfe für die Genossenschaften mobili­
siert. Eingangs wiesen wir auf eines der 
Hauptprobleme unserer zielstrebigen 
organisatorischen Tätigkeit hin. Um alle 
örtlichen Kräfte besser zu befähigen, ist 
aber gegenwärtig in Friesack eines not­
wendig: Die Aufgaben straff koordinieren. 
Es dürfen keine Überschneidungen Vor­
kommen. Die Arbeit der Helfer wie auch 
der Festigungsbrigaden und der sozia­
listischen Arbeitsgemeinschaften muß ab­
gestimmt und zielgerichtet sein, um die 
Aufgaben des 8. Plenums, auf die die 
Ortsleitung die Nationale Front inzwi­
schen orientiert hat, erfolgreich lösen zu 
können. H e i n z  R e i b e r
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